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 Rechtsgrundlagen: 
 
§§ 1,2,3,8 ff Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl.I 
S. 2141) zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.06.2004 (BGBl. I S. 1359) m.W.v. 20.07.2004, in 
Verbindung mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBl.I 
S.132), § 86 Landesbauordnung (BauO NRW) in der Fassung vom 01.03.2000 (GV.NRW. S.256) 
und §§ 7 und 41 Gemeindeordnung NW (GONW) in der Fassung vom 14.07.1994 (GV.NW. S.666/ 
SGV.NW 2023) mit den dazu erlassenen Änderungen. 
 

Nachdruck und Vervielfältigung 
jeder Art, auch einzelner Teile, 
sowie die Anfertigung von Ver-
größerungen oder Verkleinerun-
gen sind verboten und werden 
aufgrund des Urheberschutzge-
setzes gerichtlich verfolgt. 
Plangrundlage 
Stand 02/2005 

Der Rat der Stadt hat am 08.12.2004 gemäß § 2 (1) i.V.m. § 12 
BauGB den Beschluss zur Aufstellung dieses Bebauungsplanes 
gefasst. Der Beschluss wurde im Amtsblatt der Stadt Münster Nr. 
25 vom 17.12.2004 bekannt gemacht. 
 
Münster, 11.04.2005 
 
Der Oberbürgermeister 
im Auftrag 
Hülk  (L.S.) 

 
Dieser Bebauungsplan ist gemäß § 10 BauGB mit der Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Stadt Münster Nr. 13 vom 08.07.2005 in 
Kraft getreten. 
 
Münster, 08.07.2005 
 
Der Oberbürgermeister 
im Auftrag 
Hülk  (L.S.) 

Die Richtigkeit der Plangrundlage wird bescheinigt. 
 
 
 
Münster, 17.03.2005 
 
Tegtmeier (L.S.) 
 
Dipl.-Ing. Tegtmeier 
Ltd. Städt. Vermessungsdirektor 

Für die Einhaltung des geltenden Planungsrechtes. 
 
 
 
Münster, 21.03.2005 
 
Schultheiß (L.S.)  Karliczek 
 
Dipl.- Ing. Schultheiß  Dr. Karliczek 
Stadtdirektor   Ltd. Städt. Baudirektor 

Dieser Plan hat gemäß § 3 (2) BauGB 
vom 04.04.2005 bis 04.05.2005 offengelegen. 
 
 
 
Münster, 25.05.2005 
 
Der Oberbürgermeister 
im Auftrag 
Hülk  (L.S.)  

 
Dieser Plan ist gemäß §§ 2 und 10 i.V.m. § 12 BauGB und §§ 7 
und 41 GONW durch den Rat der Stadt am 29.06.2005 als Satzung 
beschlossen worden. 
 
Münster, 05.07.2005 
 
 
Tillmann  (L.S.)  Kupferschmidt 
Oberbürgermeister   Schriftführer 

Für die städtebauliche Planung. 
 
Münster, 14.04.2005 
 

  Entwurfsverfasser:     Vorhabenträger:  Paschant 
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Textliche Festsetzungen gemäß § 9 BauGB

1. Im Kerngebiet MK sind ausschließlich Büro-
und Verwaltungsgebäude mit zugehöriger
Kantine und Tiefgarage zulässig (§ 12 (3)
BauGB).

2. Bei der Ermittlung der Geschossfläche ist das
1. Untergeschoss, bestehend aus dem So-
ckelgeschoss Neubau sowie dem Kellerge-
schoss Altbau, mitzurechnen (§ 20 (3) BauN-
VO).

3. Durch einzelne untergeordnete Bauteile wie
Aufzüge sowie Eingangstreppen und -überda-
chungen dürfen die Baugrenzen um max.
2,50 m und die Gebäudehöhen um max. 1,20
m überschritten werden. Für haustechnische
Dachaufbauten können ausnahmsweise grö-
ßere Überschreitungen der zulässigen Ge-
bäudehöhen gestattet werden (§§ 16 (6) und
23 (3) BauNVO).

4. Abgrabungen sind zur Belichtung des Sockel-
geschosses nur in einem Abstand von 5 m
von der Außenwand der aufstehenden Ge-
bäude zulässig. Dies gilt nicht innerhalb von
mindestens dreiseitig umschlossenen Höfen
(§ 9 (1) Nr. 17 BauGB).

5. Durch aktive Lärmschutzmaßnahmen im Be-
reich der Tiefgaragenzufahrt wie beispiels-
weise Lärmschutzwand oder Einhausung ist
sicherzustellen, dass die Lärmimmissionen
der Tiefgarage bezogen auf das benachbarte
reine Wohngebiet in der Zeit von 22 bis 6 Uhr
den Wert von 35 dB (A), ermittelt und bewer-
tet nach der TA Lärm, nicht überschreiten.
Anlieferverkehr ist in der Zeit von 22 bis 6 Uhr
unzulässig (§ 9 (1) Nr. 24 BauGB).

6. An den gekennzeichneten Gebäudefronten
muss in Aufenthaltsräumen das aus den fest-
gesetzten Lärmpegelbereichen, im Übrigen
das aus dem Lärmpegelbereich II nach DIN
4109 resultierende Schalldämmmaß erfüllt
werden (§ 9 (1) Nr. 24 BauGB).

7. Eine Illuminierung sowie ein großflächiges
Anstrahlen der Gebäude oder von Gebäude-
teilen insbesondere im rückwärtigen Grund-
stücksbereich bei Dunkelheit ist unzulässig.
Glasflächen sind unverspiegelt auszuführen
(§ 9 (1) Nr. 24 BauGB).

8. Befestigte Terrassen- und Wegeflächen sind
mit einem für die Versickerung von Oberflä-
chenwasser ausreichenden Fugenanteil zu
versehen. Flachdächer sind dauerhaft exten-
siv zu begrünen (§ 9 (1) Nr. 25 BauGB).

9. Die festgesetzte Fläche zum Anpflanzen von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflan-

zungen ist mindestens zu einem Drittel mit
Laubgehölzen (Bäume und Sträucher) zu be-
grünen, im Übrigen anderweitig gärtnerisch zu
gestalten, dauerhaft zu unterhalten und zu er-
halten (§ 9 (1) Nr. 25 BauGB).

10. Oberirdische Stellplätze und Garagen sind im
Bereich der festgesetzten Fläche zum An-
pflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonsti-
gen Bepflanzungen unzulässig (§ 12 (6)
BauNVO).

Textliche Festsetzungen gemäß § 86 BauO
NRW

1. Zu öffentlichen Verkehrsflächen sind Grund-
stückseinfriedungen unzulässig.

2. Werbeanlagen sind nur zulässig an der Stätte
der Leistung. Ausnahmen können gestattet
werden für einheitlich gestaltete, in Sammel-
anlagen zusammengefasste Hinweisschilder
im Bereich der Grundstückszufahrten und des
Haupteingangs für maximal je ein flaches,
freistehendes Schild mit einer max. Größe
von 2,00 m². Werbeanlagen oberhalb der
Traufe sowie solche in beweglicher, veränder-
licher oder reflektierender Form sind unzuläs-
sig.

Hinweis

Zur Realisierung dieses vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes wurden ergänzende öffentlich-
rechtliche vertragliche Vereinbarungen zwischen
der Stadt Münster und dem Vorhabenträger ab-
geschlossen (Durchführungsvertrag).

Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Münster Nr. 19  
vom 19.11.2010: 
Hinweis über die Einsichtnahme in die gesetzlichen  
Grundlagen und sonstigen Vorschriften bei Bebauungsplänen 
Zu allen rechtskräftigen Bebauungsplänen der Stadt Münster 
wird der folgende Hinweis gegeben: 
„Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, 
Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften) können während 
der Dienststunden bei der Stadt Münster, im Kundenzentrum 
Planen - Bauen - Umwelt im Erdgeschoss des Stadthauses 3, 
Albersloher Weg 33, eingesehen werden.“ 
Dieser Hinweis wird in den jeweiligen Bebauungsplan aufge-
nommen.  
Münster, den 12. November 2010 
Der Oberbürgermeister  
Markus Lewe 


